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Unheimliche Umweltmonster in Malans
Das Junge Theater Graubün-
den führte am 23. Februar 
2022 «Unheimliche Umwelt-
monster» im Kirchgemeinde-
saal in Malans auf. Elf Kinder 
zwischen 10 und 12 Jahren 
aus den Regionen Vorderprät-
tigau und Herrschaft beschäf-
tigten sich über fünf Monate 
mit einem wichtigen und  
aktuellen Thema – dem Klima- 
wandel.

In der Saison 21/22 widmen 
sich alle Kurse des Jungen The-
ater Graubünden der Thematik 
«Mensch und Natur». Die Brisanz 
und Aktualität dieses Themas ist 
angesichts des fortschreitenden 
Klimawandels und der weltweit 
protestierenden Klimajugend evi-
dent. Im Thema der Saison treffen 
Naturverehrung und Poesie, aber 
auch politisches Handeln und das 
Experimentieren mit neuen Le-
bensformen aufeinander.

Theater und Klimawandel
Wie finden junge Menschen Zu-
gang zum Thema Klimawandel, 
ohne sich davon überfordert zu 
fühlen oder sich gelangweilt zu-
rückzuziehen? Die künstlerische 
Auseinandersetzung mit den 
Themen Klimawandel und Kli-
maschutz helfen und motivieren 
Kinder, sich phantasievoll und 
engagiert mit der anspruchsvollen 
Materie auseinanderzusetzen. 
Als Grundlage und Inspiration 
für das Theaterstück in Malans 
diente das gleichnamige und sehr 
ansprechende Sachbuch für Kin-
der «Unheimlichen Umweltmons-
ter... und wie man sie besiegt» 

von Marie G. Rohde. Die darin 
beschriebenen Umweltmonster, 
wie beispielsweise der tödliche 
Tausendfüssler, der rüpelhafte 
Rodungsriese oder der müffelnde 
Müll Kong, vermitteln auf eine 
lustvolle und spannende Weise 
das Thema Umweltzerstörung, 
welche negativen Einflüsse der 
Mensch auf die Natur hat und was 
man dagegen tun kann.
Die Teilnehmer:innen des The-
aterkurses zeigten grosses Inte- 
resse für die komplexe Thematik. 
In den Proben und ausserhalb re-
cherchierten sie dazu, fertigten 
Bilder oder Masken für das Stück 
an und waren voller Experimen-
tierfreude bei der Stückentwick-
lung dabei. Die Aufführung am 
23. Februar meisterten sie mit Bra-
vour und begeisterten damit das 
Publikum.

Ausblick Aufführungen
Das Junge Theater Graubünden 
feiert im April gleich mit zwei Pro-
duktionen Premiere. Zum einen 
führt der Theaterkurs für 16- bis 
25-Jährige aus Chur vom 7. bis  
9. April um 19.30 Uhr in der Postre-
mise seine Produktion «Draussen» 
auf. Dabei beschäftigen sich die 
Spieler:innen mit verschiedenen 
Formen des Aussteigens aus der 
Gesellschaft, den eigenen Phanta-
sien und Gedanken dazu wie auch 
praktischen Realisierungsmög-
lichkeiten. Ausgangspunkte bilden 
der Essayband «Walden» (1854) 
und der Roman «Mein Jahr der 
Ruhe und Entspannung» (2019). 
Zum anderen feiert der Theater-
kurs aus Roveredo am 10. April 
um 20.45 Uhr Premiere im Teatro 
Sociale in Bellinzona. Ein Pilz, ein 
Glühwürmchen und ein Baum 

sind die letzten Überlebenden auf 
unserem Planeten und machen 
sich Gedanken über das vergange-
ne und das zukünftige Leben.

Ausblick neue Kurse
Die Saison des Jungen Theater 
Graubünden ist aber am 10. April 
noch nicht abgeschlossen, son-
dern startet im Frühjahr mit neu-
en Kursen und ebenfalls unter 
dem Motto «Mensch und Natur», 
nochmals richtig durch.
Am 9. April findet die Schnupper-
probe für den neuen Theaterkurs 
für 13- bis 15-Jährige in Chur statt. 
Und als Saisonabschluss wird von 
Mai bis Ende Juni ein weiterer 
Theaterkurs für 10- bis 12-Jährige 
in Chur angeboten. Weitere Infor-
mationen www.jungestheater.gr, 
info@jungestheater.gr. 
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